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mttttg bleiben, tta* ber Sorbereitung wirt er mitfeht auf iy2 SRitt. tyaufe re*ttett föttttett —
eine Seit, tie mefer als feitirei*etti ift, um eitte bebeutettbe ©trede ju gefeett, unb einen ©trid te
umjuf*tagen. — ©S ift tabei gtei*gültig, ob matt ftiß ftefet, oter tett Äörper gewaltfam uni
mit Slitftrenguttg bewegt; im ©egentfeeil erlei*tert tie Sewegung taS Untertrüdett tes SltfemenS.

9to* ift ju bemerfett/ taf man tie Seit um ©htigeS oerlä«gem fa««, wtnn man, fo balb matt
ft* beä«gftigt füfelt, bie julegt aufgefammelte uut tie Sruft auSfeefettente Suft aßmälig attSftrö*
tuen läft, fo taf Rtf. oft taS 9li*tatfeme« tatur* bis auf 2V2 SRi«. gebra*t hat.

Sitcrotur.
Sem fo tbtn i« Sonton erf*ie«e«e«, für jetett Se*ttifer feö*ft iittereffattteti, SSerfe »Whishav

analysis of railways« etttlefetteit wir folgettte wertfeooße Stotije« über Sampfwagen unt Sampf*
tttaftfeinett:

Sampfwagen, aber oon fefer unooßfommetter Sauart, waren f*ott feit langer Seit in ©e*

brau*, efee fte auf bett ©ifenbafetten attgewetibet würben. Sie ©ifenbafett jwiftfeett ©t o dt Ott

unt SartittgtOtt ift itttef tie erfte, auf wef*er tief SReifterftüd teS mettftfelkfeett ©rfftttungS*
geifteS, alS ein ©rfag für tie ipfertefraft, gebrau*t würbe. Siele oott ben SRaftfeinen, wel*e
no* itU auf tiefer Safett feenugt werbett, ftttt ftfewerfäßig, bei aßem Sem aber oott gröfer Sxaft-
Ser „Sort Srougfeattr4 fatttt alS ein Seifpiet attgefüfert werben: eS ift eine 3Raf*hte oott 16 g.
Sättge, wel*e auf fe*S ftfewerett JRäter« rufet, oott bettelt brei tur* Slrme mit einanber Per*

bunten ftnt; tiefe SRäter feabett 4 g. im Sur*meffer, unb taS ©efammtgewi*t (ter SRaf*itte)
beträgt ttwa 12 Sonnen (24000 ?Pft.). Sie beiten Splinter ftefeett oor tem ©*orttfteitt, unt
jeter hat 14 S. im Sur*meffer, wobei ber ©tempel in jetem fenfre*t ft* bewegt, uttb mit
tett Slrmett an ten JRätertt in Serbitttuttg ftefet. Sluf ter 3Ratt*efter*Sioerpoof* ©ifettbafett ift
taS Serfeältnif ber, tägli* in ©ebrau* bejtnblkfee«, 3Raf*ittett faft wie 1 auf jebe 3 (engl.)
SReilen, unb eben fo oiele ftnb immer in ter ^Reparatur: uttter tett, gegenwärtig im ©attge bt*

fttttli*ett, fatttt matt teit „Soßier," tett „SRercurp," tett „9?apit," teit „^erfuleS," tett „Sliap,"
tett „©peetweß" uttt ben „Sfeunterer* nennen. Sluf ber ©ifenbafett jwif*ett Sublin unb Sin$ß*
towit (Srlaitt), wo ein fefer lebfeafter *Paffagier*Serfefer ©tatt ftnbet, unt wo tie 2Bagen tägli*
beittafee 20 SRal fein unb feer gefeett, ftnb 9 Sampfwagen im ©ebrau*: ber „3Ratt*efter,a tie
„Sritattnia," ter »Saupfeaß," ter „jtittgStown," ter „Subtitt/*' ber „Somet," tie „Sictoria" uttt
ter „©tautet)«" Srei oon tiefen ftnt oott tett £errett ©fearp unt ^Roberts, itt 3Ratt*efter, ge*
baut wortett, unb feaben 11 jößige Splinter mit löjößigem Spub; tie übrigen ftnb oott Spxn. gor*
refter, itt ter Saupfeaß=@ieferei, gefertigt. Siefe Sampfwagen wiegen uttgefäfer 9—10 Sonne«
(18* —20,000 ^Pft.), unt meferere terfelben ftnb ungemein jierli* gebaut. — Sluf ber ©ifenbafett

jwif*en Seicefter uttt ©watttthtgtott, wo aßein auS ten £ofetettgrubett teS Spxn. ©tepfeettfott u. 31.
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gege« 500 Sonnen Äofetett tägli* beförbert werben, gefeen 7 Sampfwagen. Ser „SltlaS" unt

ber „Sulfan,a jeber mit 5 Katern, gehören ju tett ftärfftett Sampfwagen, tie biS jegt auf einer

©ifenbafett gebrau*t wortett ftttt: fte feabett Splittber oon 16 3. Sttr*meffer unt oon 20 S.

Spub, unt ftnt für ftfewere Saften, bei mäfiger ©*ttelligfeit, c^tbaut Ser „£erfuleS,a

ber „©oliatfe" uttb ber „©imfott" feabett jeber eine« 14jößige« Splinber mit 18 3- Spub, uni ber

dornet" u«t ter „Sioerpool" feabett l^jößige Splinter mit 14 3. Spub. (Ser Serf. oerweift,

alS auf tie befte &ueße über tett Sau ter Sampfwagen, auf taS wertfeooße 2Berf teS Sfeeo.

te Tambour.

2Bir fügen biefem £efte in Safel XXIII tie Slnfi*ten eineS, oott tem genialen Ober*San*

teS^Sautirector, £erm @*ittfet in Serlin, entworfenen unt bei spotStam auSgefüferten ©*wei*

jerfeäuS*ettS bei, beffett 3et*mmg mit ©htfettbuttg wir bem Slr*iteft, Gerrit gr. ©cfemtefe auS

©laruS, oertanfe«.
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